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Macheten-Angriff in Linz: Ermittlungen
zu islamistischem Hintergrund

aufgenommen
Ein islamistisch motivierter Angriff mit einer Machete auf

eine Polizeiwache in Linz (Rheinland-Pfalz) wurde vereitelt.

In der Stadt Linz in Rheinland-Pfalz kam es in der Nacht zu
einem bedrohlichen Vorfall, als ein 29-jähriger Mann mit einer
Machete bewaffnet eine Polizeiwache angriff. Die
Generalstaatsanwaltschaft Koblenz stuft diesen Angriff als
islamistisch motiviert ein. Glücklicherweise blieben die Polizisten
unverletzt, da die Sicherheitskräfte schnell und effektiv
handelten, um die Situation zu kontrollieren.

Der Vorfall ereignete sich um 2:40 Uhr, als der mutmaßliche
Angreifer wiederholt «Allahu Akbar» rief, was ins Deutsche
übersetzt «Gott ist groß» bedeutet. Mit der Ankündigung,
Polizisten töten zu wollen, drang er in die Wache ein. Die
Beamten reagierten umgehend, indem sie die Eingangstüren
und den Zugang zum Innenhof absperrten, was eine Flucht des
Angreifers verhinderte.

Festnahme des Verdächtigen

Schließlich konnten Einsatzkräfte von Spezialeinheiten den Mann
in einer abgeriegelten Sicherheitsschleuse festnehmen. Dabei
kam ein Elektroschockgerät, auch Taser genannt, zum Einsatz,
wodurch der 29-Jährige leicht verletzt wurde. Eine Durchsuchung
seiner Wohnung erbrachte zudem eine Zeichnung der Flagge
der Terrororganisation Islamischer Staat an der Wand, was die
Ermittler auf das mögliche radikalisierte Motiv des Täters



aufmerksam machte.

Laut Aussagen von Alexander Schweitzer, dem
Ministerpräsidenten von Rheinland-Pfalz, handelt es sich bei
dem Verdächtigen um einen albanischen Staatsbürger. Er wird
nun vor einen Haftrichter gebracht, der darüber entscheiden
wird, ob er in Untersuchungshaft genommen wird. Diese schnell
eingeleiteten Maßnahmen zeigen, wie ernst die Behörden solche
Vorfälle nehmen und wie wichtig die Sicherheit der Bevölkerung
ist.

Die Stadt Linz liegt im Landkreis Neuwied und befindet sich im
Norden von Rheinland-Pfalz, in der Nähe der Grenze zu
Nordrhein-Westfalen. Der Vorfall in Linz geschieht in einem
sensiblen Kontext, insbesondere nachdem ein 18-jähriger Mann
mit bosnischen Wurzeln kürzlich bei einem Anschlag auf das
israelische Generalkonsulat in München von der Polizei
erschossen wurde. Auch in diesem Fall gab es Hinweise darauf,
dass der Täter sich möglicherweise religiös radikalisiert hatte.

Die Landeszentralstelle zur Bekämpfung von Terrorismus und
Extremismus Rheinland-Pfalz hat die Ermittlungen zu dem
aktuellen Vorfall übernommen, was die Bedeutung der Situation
unterstreicht. In Zeiten, in denen Extremismus und Gewalt in
verschiedenen Formen zunehmen, wird der Schutz der Bürger
durch die Sicherheitsbehörden immer wichtiger.
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